
das interview

„Der Nachwuchs bringt gesunde Ungeduld mit“
Ulrich Wesolowski, Vorsitzender der Versmolder CDU-Fraktion im Stadtrat, zieht ein Jahr nach der Wahlschlappe Zwischenbilanz

¥ Versmold. Knapp ein Jahr
liegt er nun zurück, jener
Wahlabend, der einen Tief-
punkt in der Geschichte der
Versmolder CDU markierte.
Die Partei: abgestürzt auf ein
historisches Ergebnis von nur
knapp 29 Prozent. Die Bürger-
meisterkandidatin Gabriele
Branscheid: abgestraft mit gut
21 Prozent. Frust und Ratlosig-
keit machten sich zunächst
breit bei den Christdemokra-
ten, auf der Mitgliederver-
sammlung im März wurde ve-
hement ein Neuanfang gefor-
dert. Im Gespräch mit HK-Re-
dakteur Marc Uthmann verrät
CDU-Fraktionsvorsitzender
Ulrich Wesolowski, wie lange
seine Zweifel nach der Schlappe
anhielten, wo er seine Partei
heute sieht und welche Heraus-
forderungen vor ihr liegen.

Herr Wesolowski, ist das desaströ-
se Wahlergebnis nach knapp
zwölf Monaten endgültig ver-
daut?
ULRICH WESOLOWSKI: Na-
türlich war das gelinde gesagt
kein Wunschergebnis. Das wa-
ren in der Tat die schwersten
Stunden der Versmolder CDU,
seit ich dabei bin. Aber wir haben
diesen Abend recht schnell in-
nerparteilich aufgearbeitet. Es
wird von uns erwartet, dass wir
nach vorne schauen. Grundsätz-
lich haben wir eine glänzende
Ausgangsposition.

Das müssen Sie jetzt aber schon
erklären.
WESOLOWSKI: Wir sind mit
etwa 250 Mitgliedern immer
noch die größte Partei in der
Stadt. Wir besitzen funktionie-
rende gut funktionierende und
aktive Vereinigungen wie Frau-
enunion, Junge Union, Senio-
renunion und die Fraktion
selbst. Ich sehe uns gut aufge-
stellt.

Die Fraktion ist allerdings auf elf
Mitglieder geschrumpft.
WESOLOWSKI: Aber wir ha-
ben einen guten Mix aus Erfah-
rung und Jugend. Der Nach-
wuchs bringt manchmal auch
eine gesunde Ungeduld mit.

Sie führen die CDU-Fraktion
weiterhin an, dachten nach der
Schlappe aber einige Tage über
Rücktritt nach. Was hat Sie zum
Weitermachen bewogen?
WESOLOWSKI: Die Stadtver-
bandsvorsitzende Gerhild Rich-
ter und ich sind nicht die Typen,
die bei einem schweren Sturm
die Brücke verlassen. Wir müs-
sen jetzt dafür arbeiten, dass wir
beim nächsten Mal besser ab-
schneiden. Aber natürlich habe
ich mich nach dem 30. August
hinterfragt: Welchen Anteil hast
du an diesem Ergebnis? Wir hat-
ten im Wahlkampf schließlich
einen unheimlich hohen Auf-
wand betrieben – und das für ei-
ne so genannte Freizeitbeschäf-
tigung, wohlgemerkt. Aber dann
gab es auch viele Stimmen aus
der Partei, die mich bestärkt ha-
ben, weiterzumachen.

Haben Sie die Ursachen für die
herbe Niederlage mittlerweile aus-
gemacht?
WESOLOWSKI: Zum einen gab
es keine Wechselstimmung beim
Bürgermeisteramt. Zum anderen
war den Versmoldern keine Kan-
didatin zu vermitteln, die nicht
aus ihrer Stadt kam.

Die Nominierung der Osna-
brückerin Gabriele Branscheid
war also ein Fehler?
WESOLOWSKI: Sie hat auf je-
den Fall gepasst, was die Profilie-
rung angeht: eine Juristin mit Er-
fahrung in Verwaltung und Poli-
tik. Und wir wollten sie als Frau
auch zum Gegenpol für Amtsin-
haber Thorsten Klute aufbauen.

Branscheid hat nach der Wahl
Versmold komplett den Rücken
gekehrt. Enttäuscht?

WESOLOWSKI: Ich glaube
nicht, dass man ihr daraus einen
Vorwurf machen kann. Der Frust
nach so einem Ergebnis ist ein-
fach groß. Zumal sie zuvor im
Wahlkampf auch hart gearbeitet
hat. Es gibt jedenfalls nach wie
vor Kontakt,
wir sind nicht
im Bösen aus-
einanderge-
gangen.

Machen Sie sich
bereits Gedanken über den nächs-
ten Bürgermeisterkandidaten?
WESOLOWSKI: Das steht auf
jeden Fall auf unserer Agenda. Es
ist ja durchaus möglich, dass
Thorsten Klute seine laufende
Amtsperiode doch nicht beendet,
sondern vorher höhere Aufgaben
in der Landes- oder Bundespoli-
tik übernimmt. Und darum müs-

sen wir gewappnet sein. Konkrete
Namen haben wir allerdings
noch nicht diskutiert.

Was sollte der neue Kandidat
denn für ein Profil haben?
WESOLOWSKI: Er bräuchte in

jedem Fall
einen Bezug zu
Versmold, ein
Netzwerk in
der Stadt. Es
muss nicht
zwingend ein

Verwaltungsmann sein, aber in
jedem Fall jemand mit Perspekti-
ve und Führungserfahrung.

Können Sie sich nicht vorstellen,
selbst zu kandidieren?
WESOLOWSKI: Ich bin mit
meinem Job sehr zufrieden. Der
Fraktionsvorsitz ist im Übrigen
auch eine tolle Aufgabe.

Nach ihrer Bestätigung als Frakti-
onsvorsitzender haben Sie eine
„konstruktive und kritische Oppo-
sition“ angekündigt. „Mehr Kan-
te“ wollten Sie zeigen.
WESOLOWSKI: Es geht nicht
darum, Fundamentalopposition
zu betreiben. Die Leute sollen se-
hen, wofür wir stehen: die Stadt
voranzubringen. Und da haben
wir der Mehrheit und dem Bür-
germeister auf die Finger ge-
schaut. Bestes Beispiel dafür sind
die Fotovoltaikanlagen auf Frei-
flächen, die es nicht geben wird.
Das ist auch unser Verdienst.

Generell zeigte sich die CDU zu-
letzt in den politischen Gremien

deutlich kritikfreudiger. War da
nicht auch manches Kontra um
des Kontras willen dabei?
WESOLOWSKI: Nein. Uns geht
es um sachorientierte Arbeit.
Manchmal ist es vielmehr so, dass
unsere Anregungen reflexartig
abgelehnt werden. Das war jüngst
der Fall, als wir beantragt hatten,
Gelder für Projekte zur Dorfent-
wicklung in den Haushalt einzu-
stellen. Nach einem Nein im Aus-
schuss haben wir anschließend
doch noch die Regelung gefun-
den, einen Topf für solche Pro-
jekte einzurichten. Weil es eben
doch ein guter und überzeugen-
der Vorschlag war.

Klingt nach konstruktiver Zu-
sammenarbeit im Stadtrat. Doch
waren dort die Fronten vor allem
beim Streit um die Anzahl und Be-
setzung der stellvertretenden Bür-
germeister-Posten arg verhärtet.
WESOLOWSKI: Da waren die
Auseinandersetzungen teilweise
schon grenzwertig. Wir hielten
Marianne Kampwerth für eine
geeignete Kandidatin von unse-
rer Seite. Nicht zuletzt, weil sie als
Einzige aus der CDU einen
Wahlkreis gewonnen hatte. Als
sie erneut nicht akzeptiert wurde,
wollten wir keinem anderen
Kandidaten zumuten, dass er
möglicherweise ebenfalls abge-
lehnt wird. Vom dritten stellver-
tretenden Bürgermeister, den die
SPD damals wollte, spricht heute
übrigens niemand mehr. Dieser
Streit bedeutete damals den Tief-
stand für das Klima im Rat. Aber
wir haben Gespräche darüber ge-

führt, insbesondere auch mit
dem Bürgermeister. Seitdem
pflegen wir wieder einen ver-
nünftigen Umgang.

Bei der Versammlung im März
beklagten die CDU-Mitglieder
auch mangelnden Kontakt der
handelnden Personen zur Basis.
Arbeiten Sie daran?
WESOLOWSKI: Ich denke, dass
wir die Basis immer beteiligt ha-
ben. 30 bis 40 Personen haben
zum Beispiel in Arbeitskreisen an
der Gestaltung des Wahlpro-
gramms mitgearbeitet. Aber es
steht fest: Wir müssen die Kom-
munalpolitik mehr in den Fokus
rücken. Auf der nächsten Mit-
gliederversammlung werden wir
darlegen, wo wir politisch ein
Jahr nach der verlorenen Wahl
stehen und diskutieren, ob der
eingeschlagene Weg richtig ist.

Gilt es auch die Debattenkultur in
der CDU zu verbessern?
WESOLOWSKI: Jeder hat bei
uns das Recht, mitzudiskutieren.
Je mehr Ideen reinkommen, des-
to besser. Aber ich denke, damit
ist auch eine gewisse Verantwor-
tung zur Mitarbeit verbunden.
Nur Kritik ist mir da zu wenig.

Welches Thema sehen Sie in naher
Zukunft politisch im Fokus?
WESOLOWSKI: Bei der Wirt-
schaftsförderung muss Versmold
definitiv etwas tun. Wir haben
das Interkommunale Gewerbe-
gebiet als Schwerpunkt, ganz
klar. Aber es gibt auch in der
Stadt Potenzial für Erweiterun-
gen, Umzüge und Neuansiedlun-
gen von Unternehmen. Dafür
brauchen wir einen «Kümmerer«
im Rathaus, denn ich denke, dass
der Verwaltungschef alleine mit
dieser Aufgabe schlicht überlas-
tet ist.

Sehen Sie denn die Gefahr, dass
Versmold als Wirtschaftsstandort
abgehängt wird?
WESOLOWSKI: Dissen zum
Beispiel hat seinerzeit Gewerbe-
flächen gekauft. Die können ei-
nem Betrieb jetzt auch mal ein
unmoralisches Angebot machen.
Jedes Unternehmen, das Vers-
mold verlässt, ist eines zu viel.

Klingt nach Stoff für leidenschaft-
liche Debatten in den kommenden
Wochen. Fehlen Ihnen dafür aber
nicht die echten »Typen«?
WESOLOWSKI: Das ist doch ein
generelles Problem der Politik,
dass ihr diese viel zitierten Typen
verlorengehen. Ich denke aber,
dass wir viele Vertreter in unse-
ren Reihen haben, die das Wort
ergreifen können. Und es kommt
ja auch nicht darauf an, wer am
besten den Kasper macht. Es ist
vielmehr sachorientierte Arbeit
gefragt.

Die Lust an dem einen oder ande-
ren verbalen Scharmützel ist Ih-
nen aber hoffentlich nicht vergan-
gen, oder?
WESOLOWSKI: Wenn man das
nicht hin und wieder gerne aus-
trägt, ist man in der Kommunal-
politik doch ohnehin falsch.
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„Verlassen bei einem schweren Sturm nicht das Schiff“: Der CDU-Fraktionsvorsitzende Ulrich Wesolowski schaut knapp ein Jahr nach der Wahlschlappe
wieder optimistisch und kämpferisch in die Zukunft. Foto: M. Uthmann
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Ev.-Luth.-Kirche:
Versmold. Petri-Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd., Pfrin.
Pense.
Landeskirchliche Gemein-
schaft: Mittwoch, 18 Uhr Bi-
belstunde.
Hesselteich. Sonntag kein Gd.
Oesterweg. Sonntag kein Gd.
Peckeloh. Sonntag, 10.45 Uhr
Gd., Pfrin. Becker.
Loxten. Sonntag, 9.30 Uhr
Gd., Pfrin. Becker.
Bockhorst. Dorfkirche: Sonn-
tag, 10 Uhr Gd., Pfr. i. R.
Luckau, Steinhagen.
Katholische Kirche:
Versmold. St. Michael: Sonn-
tag, 10.45 Uhr hl. Messe.
Neuapostolische Kirche:
Versmold. Brüggenkamp 8:
Sonntag, 9.30 Uhr Gd.
Dissen - Bad Rothenfelde.
Mühlenstraße 9: Sonntag,
9.30 Uhr Gd.

Samstag, 14. August:
9 bis 13 Uhr: Der Wertstoff-
hof ist geöffnet.
9.30 bis 17 Uhr: Offene Dorf-
kirche, Bockhorst.
10 Uhr: Sommerfest auf dem
Campingplatz Rotbuche in
Peckeloh.
10 bis 16.30 Uhr: Die Malteser
bieten eine Führerschein-Kurs
»Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen« an, Gemeindehaus
St. Michael.
10 bis 19 Uhr: Das Parkbad ist
geöffnet.
10.30 bis 12.30 Uhr: Offene
Petri-Kirche.
19 Uhr: Der Heimatverein
feiert das Lichter- und Grill-
fest am Heimatmuseum.
19 Uhr: Sommerkonzert
»D’Amore« des Chores Opus
Arte, Gasthof Froböse.
Sonntag, 15. August:
9.30 Uhr: Schnupperangeln
am Idingsee.
10 bis 19 Uhr: Das Parkbad ist
geöffnet.
11 bis 18 Uhr: Offene Garten-
pforte an der Ravensberger
Straße 42 und am Bockhorster
Landweg.
11.15 bis 17 Uhr: Backtag und
Ausstellung im Heimatmuse-
um an der Speckstraße.
18 Uhr: Musikabend »Meine
Reise« mit Texten, Gemein-
dehaus Oesterweg.

TERMINE heute

GOTTESDIENSTE

ZUR PERSON

Ulrich Wesolowski
¥ Geboren wurde er zwar im
Waldkrankenhaus von Bad Ro-
thenfelde, doch Ulrich Weso-
lowski wuchs schon in und mit
Versmold auf. Er zählte am 7.
Mai 1974 zu den Gründungs-
mitgliedern der Versmolder
Jungen Union, rückte 1984 in
den Stadtrat auf und übernahm
1997 als Nachfolger von CDU-
Urgestein Günter Uhlmann den
Fraktionsvorsitz der Christde-
mokraten. Der heute 50-jährige

Controlling-Fachmann ist stu-
dierter Betriebswirt (in Pader-
born und Bielefeld) und arbeite-
te bis 2002 bei Westfleisch,
wechselte danach zu einem Her-
forder Unternehmen. Seit 2004
zeichnet er für ein Haller Unter-
nehmen der Druckvorstufe für
die Kontrolle der Zahlen und
den Einkauf verantwortlich.
Wesolowski ist verheiratet und
drückt als Fußball-Fan der Biele-
felder Arminia die Daumen.

Familien freuen sich auf den Einzug
Erste Richtfeste am Glockenweg in Oesterweg / Acht Grundstücke sind noch zu haben

¥ Versmold-Oesterweg (tas).
Als geeignet für „Freunde des
ruhigen, ländlichen Wohnens“
beschreibt die Stadt Versmold
auf ihrer Homepage das jüngste
Baugebiet in Oesterweg. Familie
Sprenger liebt diese Idylle – und
nennt noch viele weitere Grün-
de, gerade am Glockenweg ein
Einfamilienhaus errichten zu
wollen. Die ersten Bauherren
haben diese Woche Richtfest ge-
feiert.

Henriette und Sebastian
Sprenger mit ihren Töchtern Le-
andra und Caroline müssen sich
indes etwas in Geduld üben. Sie
warten auf die Genehmigung

von Landesfördermitteln. So-
bald der Bescheid in den
Briefkasten flattert, kann der ers-
te Spatenstich zum Einfamilien-
haus aus Holzstein in ökologi-
scher Bauweise erfolgen. „Wir
wollten genau dieses und kein
anderes Grundstück“, sagt Hen-
riette Sprenger mit Blick auf die
noch freie Fläche mit Garten in
Süd-West-Ausrichtung.

Die Familie war aus berufli-
chen Gründen vor zweieinhalb
Jahren nach Oesterweg gezogen
– und hat sich dort sofort hei-
misch gefühlt. „So schnell wie
hier hatten wir noch nirgendwo
Kontakt“, sagt die zweifache

Mutter. An der Osterwede haben
die Sprengers eine Wohnung
gemietet – nun folgt demnächst
der Umzug in die eigenen vier
Wände nur ein paar Straßenzüge
weiter. „Man ist sofort Oester-
weger, kein Zugezogener“, fin-
det Henriette Sprenger.

Die gute Anbindung an die
größeren Städte in der Umge-
bung ist für die gelernte Erziehe-
rin ein weiterer Pluspunkt
Versmolds. Die Lage des Oes-
terweger Baugebietes schätzt sie
besonders. Ländlich gelegen,
aber „man ist zu Fuß im Dorf“.
Nicht zuletzt hätte der Preis für
das Bauland gestimmt.

Im Mai des Jahres wurde die
Erschließungsstraße durch das
Gebiet freigegeben, seitdem wird
dort kräftig gewerkelt. Auf 14
Grundstücken entstehen neue
Eigenheime. Acht in unter-
schiedlicher Größe stehen aktu-
ell noch zum Verkauf. An-
sprechpartner ist die Stadt
Versmold.

Während am Glockenweg das
Neubaugebiet langsam Form
annimmt, schreiten die Vorbe-
reitungen in einem anderen
Ortsteil voran. Tiefbau- und
Vernetzungsarbeiten am Spitz-
weg in Loxten sollen bald erfol-
gen.

Kleine Bauarbeiter: Marie (von links), Fiona, Justin, Nicole mit Caroline auf dem Arm, Evelin und Leandra üben
sich schon mal im Betonmischen, Baggern und Buddeln. Foto: t. klusmeyer

„Wir brauchen jemanden
mit Perspektive und
Führungserfahrung“

Gefiederte Fundtiere
¥ Versmold (HK). Die Stadt
meldet zwei Fundtiere. Am 10.
August ist im Bereich An den
Lehmkuhlen ein Wellensittich
zugeflogen. Am 12. August wur-
de ein Kanarienvogel an der
Ströhnstraße eingefangen. Infos
unter ` (0 54 23) 9 54-2 33.
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